
Die Nehrener Einheit ist die Stütze der Gemeinde  

Als einziger Verein im Dorf verstehen die Feuerwehrmänner aus Nehren sich sozusagen als „Mädchen für alles“. Neben 

den typischen Aufgaben einer Feuerwehr übernimmt die Einheit nämlich auch die Organisation des Weinfestes, ist für 

das Stellen des Maibaums zuständig und die fachgerechte Begleitung des Martinszugs. Genauso aber auch für das 

Löschen von Bränden, Hilfeleistungen im Straßenverkehr, bei Hochwasser und 

auch allen anderen Angelegenheiten im Dorf, bei denen Hilfe gefragt ist. Die 

Ausrüstung, ein Gerätewagen-Tragkraftspritzenfahrzeug (GW-TS) , ist im 

Feuerwehrgerätehaus untergebracht, das sich direkt neben dem 

Gemeindehaus in der Dorfmitte befindet. Bei dem GW-TS handelt es sich aber 

keinesfalls um ein gewöhnliches Fahrzeug, sondern ein genau auf die 

Bedürfnisse der Nehrener zugeschnittenes“, erklärt der stv. Wehrleiter 

Norbert Arenz mit einem Augenzwinkern. Als das Gerätehaus vor 25 

Jahren gebaut wurde, hatte die Feuerwehr noch gar kein Einsatzfahrzeug. Erst 

später bemerkte man, dass der angeschaffte Gerätewagen für die Toröffnung ein 

paar Zentimeter zu hoch war. Für die Feuerwehrmänner kein Problem. 

Kurzerhand wurde der Wagen tiefergelegt und das Blaulicht vom Fahrzeugdach an die Seite verlegt. „Ein solches 

Fahrzeug gibt es im ganzen Land nur einmal“, sagt Arenz nicht ohne Stolz. Damit die Männer ihr Fahrzeug im Ernstfall 

auch im Griff haben, nehmen sie regelmäßig am Fahrsicherheitstraining auf der Testanlage in Wüschheim teil.     

Ausstattung: 1GW-TS 


